




nvorden Konig in Preuſſen/ arggraff
zu Brondenburg des Heil. Romiſch. Reichs Ertz  nmerer und
Khur. Fürſt Souverainer Printz von Oravnien zu Magdeburg Cleve/

J.—Halberſtadt/ Mindenund Camin; Graff u Hohendollern Ruppin
der Marck Ravensberg Hohenutein/Lingen Moerß Bührenund
Lehrdam/Marquis zit der Vehreünd Vlißingen/ Herr zu Ravenſtein
der Lande Lauenburg/ und Bütaw/auch Arlehund Breda. Entbie
then nſerm Dohm Kapitul Grafen Herren denen von der Rltter
ſchafft. Haupt und Ambtleuthen. Burgemeiſtern und Rathmannen in
StadtenundFlecken auch denen Obrigkeiten und Befehlshabern auf
dem Landein Unſerm Hertzogthum Maadebura Unſern allergnadig—
ſten Gruß. Demnach Wir bey den itzigen hochſtaefahrlichen Conjun—
cturen und anwachſenden Krieges-Feuer Uns gemußiget finden zu Un—
terhaltung Unſerer auff denen Beinen habenden Trouppen/ von Ünfern
geſambten Reichs; Landen ein Sublidunn Fxtraordinarium auf bringen
zu laßen/Und Wir dann aus kandes Väterlicher Sorgtalt dahin billich
bedacht ſehn damit daſſelbe durch eine ſolche Arth ron Collecten beyge
trieben werde welcheUnſern aetreueſten Interthancn am ertraglichſten:

Alß haben Wir allergnadigſt beſchloſſen, das Unſerm Hertzogthum
Magpdeburg zuſtehende Quantum vermittelſt einer Kopff. Sleuer wo
durch die Laſt nichtauff die Oontribuenten allein geleget wird aufbrin
gen und zuſolchem Behuff gegenwärtiges Patent publicienzu laſſen.
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Gleich wie Wir nun des allergnädigſten Vertrauens leben es werden
Unſeregetreueſte Unterthanen dieſen Beytrag anerwogen derſelbe zu
beſtandiger Conſervation der gemeinen Sicherheit und tranquillitat an

gewendet wird mitwillfahrigem. Hertzen abfuhren; Allſo erklären
Wir Uns dagegen allergnädigſt dan wann einer oder der andere in die
ſem Patent nach der ihm zukommenden Ordnung nicht geſetzet demſel
ben es an ſeinem Kang nicht noch dieſe Auf bringung der Kopff-Steuer
jemand an ſeinen wohlhergebrachten Rechten und Privilegien ſchadlich
ſeyn oder zum Nachtheilund vræjuditz gereichen ſolle. Undgeben dazu.
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Wobey dann nachfolgende Punctezubeobachten.

Die Frauen geben den zten Theilund die Kinder ſob Jh

2. Wann auch bey denen ſo die KopffSteuer nach dem Satzebeytra
denſollen verſchiedene Claſſesgemachet. Alß befehlen Wir allergna
digſt daß Unſere Krieas-und Steuer Commillarii die Handwercker
und Nahrung treibende Bürger auch andere denen Wir Claſles wegen
ihrer Ungleichheit ebenfals ſetzen muſſen ſolcher Geſtalt darunter nebſt
denen Magiſtraten in Stadten collectiren ſollen/ daß Sie es gegen Uns
verantworten konnen damit nicht eineruberſehen und der andere præ.
graviret werde
 Müſſen die Commillarü alle die jenige welche in dieſer Kopffſteu

er-Ordnung nicht ausdrücklich benennet/ dennoch nach Unterſcheid ih
rer Profeſſion undZuſtand mit herbeyh ziehen und dem Satz inſeriren auch
beſorgen/ daß alle nach Billigkeit herangezogen und keiner uberſehen

werde.
4 Dieſe Kopff-Steuer ſollen geben alle die ſich im Lande auffhalten

auch alleFlüchtlinge nach demſelben Anſchlage wie Unſere andere Unter
thanen es ware dann daß dieſelbe ihre Frey-Jahre noch nicht vollig ge
noſſen.

Muß auch die KopfiSteuer für die von ihrem domicilio abweſen
de entrichtet werden; Worunter aber nicht zuverſtehen ſeyn dieſelbe/
ſo ſich an einem andern Orth im Lande auffhalten, und daſelbſten mit
collectiret werden, auch nicht die Studiorum oder militiæ Cauſa abweſend
ſeyn oder peregriniren/dahingegen aber die jenigen Kinder die auff den
Handwercks-StellenfurGzeſellen arbeiten/ gleichmäßigen Kopff-Steu—

er Sätzen unterworffen ſeyn wie andere Geſellen
s. Alle unſere Civil. Bedienten ohne unterſcheid wie auch die Officirer/

Soldaten und Militair-Perſonen,/ ſie ſeynd abweſend oder nicht wann
ſie liegende Eründe haben oder Nahrung treiben müſſen gleich andern
das Jhrige davon geben.

7. Jmgleichen die SoldatenWeiber die in den Städten ſitzen und
Bürgerliche Nahrung betreiben. Jedoch mit dem Unterſcheid nach
dem Sie eigene Hauſer haben oder nicht welches auff der Commilkari.
en Pflichtmaſſiges Gutachten ankommt.

8. Glei



s. Gleicher Geſtalt muſſen Unſere und die Adeliche Arendatores,
welche ihre Eigenthumliche Guther haben oder in den Stadten Bur
gerliche Nahrung treiben deßhalbeollectiret werden.

9. Wie nicht weniger die Bediente von Rathhäuſern die auſſer ih
ren dienſten Bürgerliche Gewerbe und Verkehrung haben deßhalb
bey der Capitatiön. Stener mit zu conſideriren und deshalb hoherhinan

zuziehen ſeyn.10. Da auch die Erfahruniggiebet daß offters in den LandStädten
wo nicht viele dennoch einige Kauffleute/ Holtz- handler und Hand
wercker von nicht geringern Vermogen und Nahrung ſich befinden
als in den groſſen Stadten; Alß haben Commillarii, bey Formirung
der KopffeSteuerAnlage nicht eben auf die Stadte ſelbſten ſondern
auf den Zuſtand der Einwohner reflexion zunehmen.
un. Die Proftſſores, Prediger/ Vicaruiſo bey dem GOttes-Dienſt
aufwarten Chorales Kirchen und SchulBediente werden zwar fur
ihre Perſon auch wegen ihrer Frauenund Kinder frehgelaſſen. Wann
Sie aber daneben brauen oder andere Burgerliche Nahrung betrei
ben ſo ſeynd Sie dahero diefen KopffSteuren mit unterworffen. Je
doch muß der Commiſſarius und der Magiſtrat dieſelben hierunter etwas
gelinder als andere rractiren. Wannauch obgemeldete Perſonen bloſ
ſerdinges eigenthuümliche. Hauſer in den Stadten haben darinnen aber
keine Burgerliche Verkahrumgen betreiben ſeynd ſie deßhalb alleine

mit keiner Kopff Steuer zubelegen.i2. Weilln aber insaemein die Klſier ſchlechte Beſoldungen bekom

men und dahero von ihrem Handwercke ſicherhalten müſſen; Soſoll
ihnenfür ihre eigene Perſon auch Frauen und Kinder keine KopffSteu

er zugeſchrieben werden Wannſie aber Geſellen halten muſſen die
ſeiben gleich andern das ihrigemit beytragen. Wie dann auch durch
gehends die Profeſlores und Geiſtliche als auch alle andere. Haußwirthe
ihr Geſinde ſo fort nach Publication des Parents miiſſen ſpecificiren und
nicht eher aus ihrem Dienſte gehen laſſen biß die KopffSteuer entrich
tet; Widrigen Falls ſie für dieſelbe zubezahlen und den Abgang zuer

ſetzen ſchuldig ſeynſollen.
zz. Sollen alle in den Stadten wohnende und ſo genante Eximirte, als

Juden Scharff-Richter und Abdecker auch andere wie ſie Nahmen
haben mogen Jhre KopfSteuren in ſelbigen Stadten wo ſie wohnen
oder dabey in der Nahe ſich aufhalten an die Steuer-Einnehmer da
ſelbſten abgeben; undzwar zu dem Ende damit ſie von denen Com.
miſlariis welche eines jedweden dabey treibende Nahrung am beſten
wiſſen in billichen und gebuhrlichen Anſchlag gebracht werden kon

nen.14 Viebereits oben angeführet ſo müſſen die Frantzoſiſche Refugir-
te Pfaltzer und Schweitzer deren FreyJahre geendiget die Bürger

liche



liche Nahrung betreiben uberall Unſern andern Unterthanen gleich tra.
ctiret und beleget werden.

iJ. Mit der Eintheilung und Aufbringung der Kopff-Steuer ſoll es
folgender Geſtalt gehalten werden alß:

1. Soll dieſes Patent an allen gewohnlichen Ohrten alligiret und von
denen Magiſtratenin denen Stadten Beambten Gerichts-Obrigkeiten
und Predigern auf dem Lande denen Unterthanen kunt gethan und da
vongehorige lnkormation gegeben werden

2Solilen gleichfalls die Beambte und GerichtsObrigkeiten auf

o——A—Ê uEoaeEtttto—Unſerin Hoff. Rath ünd Land Renthmeiſter Heukenroren im Saal,
Kreyſe dem OberEinnehmer Forſtern im Jerichauiſchen Crenſe dem

ri vÊÊ ſÊ ee  vtort die Helffle des Geides durch ihre Bediente und die Schultzen in
deuen Dorffern einliefern laſſen/ die andere Helffte aber binnen 4. Wo
chenã dato publicationis anaurechnen ohnfehlbar entrichten.

nehmer auch das Geid an diefelbe auszahlen laſfen v Qo  vÊroer
5. Alle die jenige welche ſich hierunter ſaumig erweiſen/ und weder

vge G. Die Steuer- Einnehiner in denenCreyſen ſollen alſofort einkxem.
vlar von denen bey Jhnen eingelauffenen Deſignationen bey dem Land
Rath des Kreyſes einſenden und derſelbe ſolche examiniren die darin

zuzufertigen haben mit dem nachdrucklichen Bedeuten daß das ubrige
Geld nebſt denen revidirten Verzeichnuſſen an jedes Orths Einneh
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mer gleichfalls unverzüalich binnen vorgeſetzter Zeit eingelieffert oder
durch ſchleunige militariſche Execution herbeh getritben werden ſollr
Geſtalt dann auch wann ein vber ander Contribuent ſich widerſpenſtig
erweiſen oder auch die Execution zu eludiren fuchen ſolte/ derwlbe ſo
lange biß die pariãon geleiſtet iti Arrelt zübringen oder ſonſt zubeſtraft

fen iſt. ſi.7. Sollen die SteuerEinnehmer in denen Creyſen auch dje cbiſe:

Einnehmer indenen Stadten das erhobene Geld nebſt ejneni Stinniati
ſchen Eucract, wievieles an einei jeden Orth ausgetragen/ an knfern
Hoff Rath und LandRenthmriſter Heukenrorh zur LandesCale un:
geſaumbt einſchicken bey Verluſt ihrer Bedienung und anderer etetnt

plariſchen BeſtraffungEKin oder ander/ der ſich dieſem allgemeinen Beytrag entziehen

und wann Er aus Verſehennicht gefordert ſich nicht ſelbſten üngeben
würde foll nachgehends vierfach zahlen und der ihn anmeldet bie

J iermmũt tullen  und jeden Unleren UnkerthaJ

nen wes Standes und Condiion diefelbe auch ſern inſvnderhtit villen
hierzu beſtelten Einnehinern allergnadjaſt unid ernſilich diefer Unſerer
Verordnung in allen Stückeiftreulichſt und fleiſſig nachzuleben) ainb
darunter keine Unterſchleiffe zubegehen/noch einige Berſaumnus vrri
ſpuhren zulaſſen ſo lieb Jtmen iſt obgedachte Straffe und LinfereAA

ſchwere Ungnade zuvermeidẽnn Uhrkundlich mit Unſerer eigenhandi ign

Unterſchri tundvo rutckten göni nſiegel. So ſche und

Halffte deſſen ugenieſſen haben.
Wir be ehlen demnachh
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